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Oben links: Da steht Hanspeter vor dem Inspektor und hört zu — als wenn er daheim vom Vater
oder Onkel angesprochen wäre. Er spitzt seine Oehrlein... Oben rechts: Der Lehrer tritt von
Bank zu Bank. Vom Pulte lauscht der Inspektor, was dieser Zweikäsehoch vorliest, das sind die

Gedanken, die er soeben niedergeschrieben hat, Gedanken eines gesunden Buben

Der .Inspektor

kesutkt Berpdtulfeiitfler
(Bildbericht von G. Tièche, Ölten)

Er kennt die Freuden und Leiden eines

Bergschulmeisters sicherlich zur Genüge,

unser Schulinspektor. Irgendwo im Saa-

nenländli soll es gewesen sein, wo er einen
Neunschuljahresbetrieb geführt hat: Alles
beisammen, die Einkäsehoch und all die

Orgelpfeiflein bis zum stimmbrüchigen
Unterweisiger. Die Gesamtschullehrer wis-
sen es zu schätzen, wenn gegebenenfalls
Nachsicht geübt wird und wohl auch die

Schulkommissiönler, wenn sie — die Ge-
meinde vertretend — hin und her trappen,
vom alten Ofengetüm nach vorn zur gespal-
teten Wandtafel, oder wenn ein Blick nach
den Stören hin eine noch auszuführende

Reparatur verrät. Wo jahraus, jahrein in
der mit Buben und Meitscheni fast ange-
füllten Stube wacker gearbeitet wurde, wo
ein Blick in Rodel und Kommissionsproto-
koll nur bestätigt, dass «alles in Ordnung»,
wie man sagt, dann braucht weder Schul-
inspektor noch Lehrer oder Schulpräsi-
dent zu fürchten, es werde nicht geheuer.
Für die Buben und Meitscheni wird Schul-
inspektors Kommen überhaupt halbwegs
als Festlitag angesehen. Aber dieses Jahr
meint der Schulpräsident, seine Schnitzler--
bank verlassend, zum Schulmeister ge-
wendet: « Sägnen in dr Schuel nummän,
si sellän denn nid gsunntegäd choon, u tied

epa wie suschd. Chouschd de die gschrib-
nig Ruschtig, Heft, Zeichnigi un e seligs
u ds Brotikoll firha tuen. Aer wollt's
schynts luegän, grächs... äs ischd wohlepa
suschd en gäbäga Mändell, dr Inspäktär »

Neun kleine Welten sind hier beisam-
men, bei vierzig oder mehr sitzen sie

da, einer grossen Familie nicht ganz un-
ähnlich. Die Bürde des Schulmeisters, neun
Jahrgänge gleichzeitig zu unterrichten,
kann nicht so ohnehin auf die Schulter
genommen werden. Man hat das Lob der
einteiligen Schule mitunter schmälern
wollen. Sollten aber Bergdörfer aus päda-
gogischen oder gar methodischen Erwä-
gungen ihre Schule aufgeben?

Hier sitzen sie, die Ein- und Zweikäse-
hohen, Brüderchen und Schwesterlein,
eingepfercht in vier Wände. Aber sie lei-
sten recht erfreuliche Arbeit, und es freut
sie, wenn der Inspektor erst über die
Schülerantworten befriedigt, noch sogar
ein Lobeskränzchen windet: « Ihr habt
recht viel zu schreiben gewusst in kurzer
Zeit und eure Schrift lässt sich auch se-
hen — fährt nur so fort, zu lernen haben
wir alle noch, haltet die Augen offen, seht
euch um und frägt nur, wo immer euch
etwas interessiert! » Wie freut es sie, die
sonst eigentlich wenig Belobten.

Während der Schulinspektor auf dem Lehrerpult Platz

nimmt, liest Marlies ruhig weiter. Die Oberklässler

hören zu: Vom Anbau — Mehranbau — Aktuelles-

Zahlen, die viel besagen. Das interessiert bestimmt

auch Marlies

Klein-Peterli fühlt sich noch etwas befangen.

Kirschaugen blicken durch graue Mauern hin

und voll Wunders schielt Walterli herube

Bild rechts: Nicht nur der Inspektor, sondern ^
Schulpräsident verfolgt aufmerksam den Sc»"

^

und freut sich über die fleissigen und gesunden

seiner Gemeinde
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Aer àpàr
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fLîlàberiokt von O. ?iècke, Oîten)

Br kennt à Breuàen unà Oeiàen eines

Lergsckulmeisters sickerlick 2ur Oenüge,

unser Lckulinspektor. lrgsnàwo im Les-
nsnisnàii soll es gewesen sein, wo er einen
I^leunsckulzskresbetrisb getükrt kst: àlles
beissmmsn, àie Binkssekock unà sll àie

Orgslpksittein bis 2um stimmbrückigen
Onterweisiger. Oie Oessmtsckullekrsr wis-
sen es 2U sckàen, wenn Zegebenenksiis
Hscksickt geübt wirâ unà wokl suck àie

Lckulkommissiönler, wenn sie — àie Oe-
meinàe vertretenà — bin unà ber treppen,
vom siten Okengetüm neck vorn 2ur gespel-
teten lVsnàtstel, oàer wenn ein Slick neck
Zen Stören bin eine nock sus2ukûkrenàe

Bepsrstur verrst. tVo jekrsus, jekrein in
àer mit Buben unà bleitsckeni test enge-
küiitsn Stube wscksr gesrdeitet wuràe, wo
ein Slick in Scxlel unci üommissivnsproto-
koll nur bestätigt, «less --sllss in Orànung»,
wie men ssgt, àsnn breuckt weàsr Sckul-
Inspektor nock Oekrer oàer Sckulprüsi-
àent 2u kürckten, es wsrcle nickt gekeuer.
Bür à Suden unà IVleitsckeni wirà Sckul-
Inspektors Kommen überkaupt kelbwegs
sls Bestliteg sngeseksn. ábsr àieses àskr
meint àer Sckulprssiàent, seine Scknit2ler-
denk verlsssenà, 2um Sckulmeister gs-
wsnàsti - Segnen in àr Lckuel nummün,
si seilen àenn nià gsunntegsà ckoon, u tieà

epe wie suscbà. Okousckà àe àie gsckrid-
nig Buscktig, Bett, Teicknigi un e seligs
u às Srotikoll ttrbs tuen, ásr wollt's
sckz?nts luegsn, greeks... es isckâ wokleps
susckà en gsbsge klsnàell, àr Inspektor »

Seun kleine selten sinà kier beissm-
men, bei vier2ig oàer mekr Sitten sie

às, einer grossen Bemilie nickt gsn2 un-
sknlick. Oie Sûràe àes Sckulmeisters, neun
6skrgsngs gleick2eitig 2U unterrickten,
kenn nickt so oknekin sut àie Sckulter
genommen weràen. klsn ket àes Bob àer
einteiligen Sckule mitunter sckmslern
wollen. Sollten sber Ssrgàôrter sus psàs-
gogiseken oàer gsr metkoàiscken Srws-
gungen ikre Sckule sutgeben?

Sisr sit2en sie, àie Sin- unà Sweiksse-
koken, Srûàercken unà Lckwesterlein,
eingepterckt in vier tVânâe. á^ber sie lei-
sten reckt ertrsulicke Arbeit, unà es treut
sie, wenn àer Inspektor erst über àie
Sckülsrsntwortsn betrieàigt, nock soger
ein Sobeskrsn2cken winàet: « Ikr kedt
reckt viel 2U sckrsiben gewusst in Kur2er
Seit unà eure Sckritt lässt sick suck se-
ken — tskrt nur so tort, 2U lernen ksden
wir elle nock, ksltet àie ^.ugen otten, sskt
euck um unà trögt nur, wo immer euck
etwss interessiert! » lVie treut es sie, àie
sonst eigentlick wenig Belobten.

Väkren6 6sr Lckulinspektor out 6em tekrerpult ?!al:

nimmt, liest k^arlies rvkig veitsr. Die Oberklöü!»

kören ru: Vom >nbau —l^ekranbau — ^kwellez -
Saklsn, 6is viel besagen. Oos interessiert besiiiml

avck Ktarlies

Klein-Peterli füklt sick nock etvas befangen

kirsckaugsn blicken 6urck graue käauern mn

vn6 voll VVunöers sckislt V/altsrli keruoe

ki>6 rsckts: klickt nur 6er Inspektor, son6ern °

5ckulprösi6ent vertolgt aufmerksam 6sn -cnu

vn6 treut sick über 6ie fleissigen un6 gesunken

seiner <-smein6e
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